
UNSER
„BOCKALA“ 

. . . 1909 - 1973 FUHR ES DURCH DIE ROTMAINAUE . . .

Dampflokomotive 064 097 und 064 415 
mit Sonderzug 23023 in Altenplos 1973

„Unser Bockala“. Überall ist es noch in Erinnerung, obwohl es „nur“ von 1909 bis 1973 die  
Wirtschaftsader durch die Rotmainaue von Bayreuth bis Thurnau bildete. Alte Radwegspuren auf  
ehemaligen Gleisen, die Straßenbenennung „Alter Bahndamm“ in Heinersreuth, Erzählungen und Fotos 
sind übrig geblieben. Im Landkreis Kulmbach spricht man es eher „Bockela“ oder „Bockerla“ aus.

Prinzregent Luitpold hatte am 10.8.1904 ein Lokalbahngesetz für 30 Königlich-Bayerische  
Staatseisenbahnen genehmigt und die Strecke Bayreuth-Thurnau gehörte dazu. Die Gemeinden hatten 
viel Eigenleistung einzubringen: Grund und Boden, Zufahrtsstraßen, Wartehäuschen, Verkehrsflächen, 
Geländewellen ausgleichen, Dämme aufschütten . . .  alles gratis und das meiste per Hand, mit Pickel, 
Schaufel und Schubkarre – wahrlich ein Kraftakt! Pferdegespanne und eine kleine Schmalspurbahn  
halfen beim Transport. Man arbeitete von 6 bis 19 Uhr zu Pfenniglöhnen. 

Heinersreuth, Unterwaiz, Altenplos waren die Haltestationen im Gemeindegebiet. Das rechtzeitige 
Pfeifen und Läuten warnte Kinder und Erwachsene beim Überqueren der Gleise; es gehörte zum Tages-
rhythmus. Mehrmals täglich schnaufte die Lok mit durchschnittlich 4 Personen- und 2 Güterwagen 
diese Strecke entlang, einspurig, oft dicht an den Häusern vorbei, durch Gärten und Hofräume und mit 
höchstens 30, innerhalb der Ortschaften sogar mit nur 10 km/h.

Die Jungfernfahrt am 26.6.1909 erfolgte mit 2 Loks und 10 neuen Wagen. Ab 1963 fuhren keine Dampfloks mehr vom Bayreuther Bahnhof ab.  
Triebwagen und Busse wurden eingesetzt, der Autoverkehr nahm zu und die Bahnlinie wurde zunehmend unrentabel. Bei der Abschiedsfahrt am 27. Mai 1973 
zogen noch einmal 2 Dampfloks 6 Zugpaare. 1974 wurde das Wartehäuschen abgebrochen. Dort steht heute das Heinersreuther Feuerwehrhaus.

Fahrplan Thurnau – Bayreuth 1909

Wartehalle Heinersreuth bei der Einweihung 
1911, später beliebter Treffpunkt der Jugend

Das Bockala fuhr direkt an der Heinersreuther 
Mühle vorbei

1959 am Halt AltenplosZug bei Altenplos nach dem 2. Weltkrieg

Postkarte 1911 Wie aus der Spielzeugschachtel Zuletzt nur noch Triebwagen

„Ade“ in Heinersreuth, Altenplos und Unterwaiz

Der Abschiedszug beim Anwesen Reim, 
Kanalstraße 2

Wartehalle beim Abbruch 22.2.1974

Dampflok mit Dampf bei Altenplos
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HIER FUHR EINST DAS „BOCKALA“ ENTLANG
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Das Regionalentwicklungsprojekt „Naherholungsgebiet Rotmainaue“
wurde von der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und 
vom Freistaat Bayern kofinanziert. Gefördert wird die Aufwertung der Auen und der Gemeinden 
am Roten Main sowie die Schaffung eines stadtnahen, thematischen Erholungs- und 
Erlebnisraumes zwischen der Wilhelminenaue der Stadt Bayreuth und den Gemeindegebieten 
Heinersreuth und Neudrossenfeld.


